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„Hauptschlagwaffe sind die Kameraden“
Von Paulina Jasmer 
Löcknitz/Penkun. „Hurra, hurra, die Feuerwehr ist da!“, zitiert Amtswehrführer Karsten Klinkenberg mit einem Lächeln gleich zu Beginn der Auszeichnungsveranstaltung des Amtes Löcknitz-Penkun. Es sei ein Text, den jeder kenne. „Doch was verbindet man damit?“, fragt Karsten Klinkenberg in die Runde. Hilfesuchende Menschen würden diesen Gedanken wohl nur zu gut verstehen, meint der Amtswehrführer. Er führte die Beispiele der um Hab und Gut besorgten Hausbesitzer oder auch Landwirte an. Die Hoffnung auf schnelle Hilfe durch die roten Fahrzeuge mit Blaulicht sei groß. „Doch selbst mit der besten Technik und den tollsten Funktionen, ohne die Kameraden gibt es auch keine Wehr“, so Karsten Klinkenberg. Erst durch den Einsatz und das Engagement der Freiwilligen könne Hilfe in der Not garantiert werden. In unzähligen Übungsstunden würden die Leute ihr Wissen schulen. „Auch die Technik muss gewartet werden“, fügt der Amtsvorsteher hinzu. Alles werde in der 

Freizeit organisiert und absolviert. „Die Hauptschlagwaffe sind und bleiben die Kameradinnen und Kameraden“, fasst Karsten Klinkenberg zusammen. 

Durch Zusammenhalt, Erfahrungsaustausch und Herzblut würden die 18 Wehren des Amtes Löcknitz-Penkun immer besser werden, versichert der Amtsvorsteher Lothar Meistring. Man habe jedoch mit dem demografischen Wandel zu kämpfen, wie er betont. Die Jugend wandere ab. „Es wird nicht einfacher“, meinte er. Er schlägt in diesem Zusammenhang ein Treffen der Wehren vor, bei dem über Strategien der Verbesserung diskutiert werden solle. „Wie kann die Arbeit der Wehren optimiert werden? Wie kann man Nachwuchs locken?“, seien die entscheidenden Fragen. Das sind Tatsachen, die den rund 70 Anwesenden der Auszeichnungsveranstaltungen durchaus bewusst sind. Mit gutem Beispiel wollen sie voran gehen. 

Die Brandschutz-Ehrenspange des Landes Mecklenburg-Vorpommern für die zehnjährige Tätigkeit im Ehrenamt erhielten: Erika Noack (Wollin-Friedefeld), Mario Hartwig, André Kapahnke, Christoph Kersten (alle Bergholz), Jan Schmidt (Blankensee), Manuel Schwarze, Christian Schröder (beide Boock), Stefan Maasch (Grambow), Andre Dassow , Ranko Link (beide Löcknitz), Matthias Rambow (Plöwen) und Mathias Bose (Rothenklempenow). Das Brandschutz-Ehrenzeichen des Landes Mecklenburg-Vorpommern am Bande in Silber für ihre 25-jährige Tätigkeit in der Freiwilligen Feuerwehr folgende Kameraden: Hans-Joachim Kapahnke (Bergholz), Manfred Völker (Bismark), Manfred Schwartz (Grambow), Roland Küseling, Jörg Werft (beide Grünz/Radewitz), Wilfried Speth (Penkun), Siegfried Wittkopf, Heiko Manthe (beide Plöwen), Klaus Dreher, Ralf Schupke (beide Storkow) und Michael Weiß (Wollin-Friedefeld). Brandschutz-Ehrenzeichen am Bande in Gold für eine 40-jährige freiwillige Tätigkeit bei der Feuerwehr erhielten: Reinhard 

Seiler (Krackow), Klaus-Dieter Scharfschwerdt (Penkun), Edeltraut Beiersdorff (Storkow) sowie Eckart Ziemann (Wollin-Friedefeld). Über eine Auszeichnung des Landesfeuerwehrverbandes Mecklenburg-Vorpommern für eine 50-jährige ehrenamtliche Tätigkeit freuten sich: Herbert Zech (Krackow), Fritz Burow (Penkun) und Horst Grabow (Grünz-Radewitz). Und seit 60 Jahren sind die Kameraden Alfred Riegel (Krackow), Willi Roggow (Bergholz) und Albert Treichel (Ladenthin) ihrer freiwilligen Wehr treu verbunden. Auch sie erhielten eine Auszeichnung des Landesfeuerwehrverbandes.
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Kameradinnen und Kameraden für Treue gewürdigt

	




Uecker-Randow (PJ). Bei der Auszeichnungsveranstaltung der Feuerwehren des Landkreises (Amt Löcknitz-Penkun) wurden Diejenigen gewürdigt, die seit 40, 50 oder 60 Jahren ihrem Ehrenamt die Treue halten. Seit 40 Jahren sind Reinhard Seiler (Krackow), Klaus-Dieter Schwarfschwerdt (Penkun), Edeltraut Beiersdorff (Storkow) sowie Eckart Ziemann (Wollin-Friedefeld) dabei. Für das 50. beziehungsweise 60. Jubiläum standen die Anwesenden Spalier. So wurde Herbert Zech (Krackow, Erster von links, sitzend) für 50 Jahre FFw ausgezeichnet. Ihm zur Seite saßen die Kameraden mit 60-jähriger Erfahrung: Albert Treichel (Ladenthin) Alfred Riegel (Krackow) sowie Willi Roggow (Bergholz). Sowohl ihre Wehrführer als auch Amtswehrführer Karsten Klinkenberg (Dritter von rechts), Amtsvorsteher Lothar Meistring (Vierter von rechts ), erster und zweiter Kreisbrandmeister Klaus Stachowsky (Zweiter von rechts) sowie Marko Stange (Zweiter von links) und Dirk Wieczorek, Fachdienst Brand- und 

Katastrophenschutz des Landkreises, freuten sich mit den Jubilaren.FOTO: P. Jasmer
